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Teile der Klimaschutzbewegung übersehen den Zusammenhang zwischen der klimatischen
Entwicklung und den Wirkungen von Militär, Rüstung und Krieg – obwohl Abrüstung der
größte Beitrag zur ökologischen Zukunftssicherung wäre. Für die kommende
Legislaturperiode plant die Militärlobby, die Hoch- und Atomrüstung milliardenschwer auf
Kosten der Sozial-, Umwelt-, Bildungs- und Gesundheitspolitik zu steigern. Aber im
aktuellen Bundestagswahlkampf wird darauf nicht eingegangen. Von Bernhard
Trautvetter.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/210811-Die-Klimabewegung-uebergeht-das-
Erfordernis-der-Friedensoekologie.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Vor vierzig Jahren organisierten die Friedensbewegung und der Bundesverband
Bürgerinitiativen Umweltschutz die erste der von Hunderttausenden getragenen
Friedensdemonstrationen. Dieser Erfolg war aufgrund der Kooperation der Umweltschutz-
und der Friedensbewegung möglich geworden. Damals gab es eine breite Sorge vor der
Gefahr des Atomkrieges und vor ökologischen Gefahren, vor allem aufgrund der
Atomkraftwerke. Die gegen Militär und Naturzerstörung engagierten Kräfte verloren ihre
Gemeinsamkeit über Jahrzehnte. Einer der Gründe liegt darin, dass die Propaganda der
Nato militärische Gewalt und deren Vorbereitung “Sicherheitspolitik” nennt und mit diesem
Begriff viele politische Akteure beschwichtigt.

Der aktuelle Bundestagswahlkampf sowie ein Großteil der Klimabewegung, nicht nur im
Umfeld der Grünen, geht auf die Zukunftsgefährdung der militärischen
Umweltschädigungen nicht ein. Damit droht die Klimaschutzpolitik im Ansatz zu scheitern.
Das wäre ein großer Pyrrhussieg der Nato-affinen Kräfte in den Bundestagsparteien rechts
von der Linkspartei. Angesichts der ökologischen Lage der Menschheit ist das nicht zu
verantworten, geschweige denn hinzunehmen. Es fordert den gemeinsamen Widerstand
aller am Überleben der Menschheit interessierten Kräfte heraus.*

Mit Kriegen und Kriegsvorbereitung, Rüstung, Manövern und Sanktionen sowie weiteren
Spannungen im Vorfeld heißer Kriege wie Sanktionen, Wirtschaftskriege in Form von
Zusatzzöllen und anderen Restriktionen zur Schädigung sogenannter gegnerischer Staaten
trägt der Militärsektor zur Schädigung des Lebensraums der Menschheit wie kein anderer
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Bereich menschlichen Handelns bei [1]. Die Schädigung der Umwelt verletzt die seelische
Gesundheit vieler Menschen. Von den Traumata infolge der Kriege hat sich die Menschheit
nie erholt. Sie lähmen die Wahrnehmung und die Reflexion von Erlebnissen und
Zusammenhängen; dies schränkt die Handlungsfähigkeit der Menschen ein und das in einer
Zeit, in der es darauf ankommt, dass die Menschheit ihr volles Potential auf die Abwendung
der Zukunftsgefährdungen lenkt.

Teile der Klimaschutzbewegung übersehen den Zusammenhang zwischen der klimatischen
Entwicklung und den Wirkungen von Militär, Rüstung und Krieg, obwohl Abrüstung der
größte Beitrag zur ökologischen Zukunftssicherung wäre. Die Militärausgaben aller Staaten
betragen je Stunde über 220 Millionen US-Dollar; das renommierte Friedensforschungs-
Institut SIPRI berichtet, dass die Summe aller Ausgaben für den Militärsektor weltweit an
die zwei Billionen heranreichen [2] – um sich das besser vorzustellen, hilft die Angabe, dass
eine Billion 1.000 Milliarden umfasst und dass eine Milliarde 1.000 Millionen sind. Die
damit verbundene Ressourcenvernichtung kann sich die Menschheit so nah am
ökologischen Abgrund keinen Augenblick lang mehr leisten.

In dieser Summe fehlen die Kosten infolge der Natur- und Kulturschädigungen durch
Kriege. Was hier verloren geht, das lässt sich überhaupt nicht überschauen, geschweige
denn quantifizieren. Alleine schon die chemischen Gifte, die nach dem zweiten Weltkrieg in
Meeren lagern oder die Verstrahlung der durch atmosphärische Atombombenversuche und
durch Atomrüstung geschädigten Regionen, die Todesfälle, Fehlgeburten und körperlichen
Schädigungen an Menschen infolge des von der Nato im Balkan, am Golf und in Nordafrika
massiv eingesetzten abgereicherten Urans, die als Umhüllung von panzer- und
bunkerbrechenden Projektilen eingesetzt werden [3] sowie ähnlich katastrophale Folgen
des Entlaubungskrieges der USA um den Mekong-Fluss zwischen Vietnam, Laos und
Kambodscha während des Indochinakrieges der 1960er und 70er Jahre [4], dem mehrere
Millionen Vietnamesen und der Urwald mit seiner Belaubung zum Opfer fielen.

Die Nachwirkungen derartiger Kriegsverbrechen gegen die Ökosphäre sind
unüberschaubar, auch aufgrund ihrer langfristigen Spätfolgen. Es handelt sich bei diesen
Verbrechen unter anderem um einen Verstoß gegen Artikel 35 des Zusatzprotokolls zu den
Genfer Abkommen vom 12. August 1949 über den Schutz der Opfer internationaler
bewaffneter Konflikte – Zitat:

“Es ist verboten, Methoden oder Mittel der Kriegführung zu verwenden, die dazu
bestimmt sind oder von denen erwartet werden kann, dass sie ausgedehnte, lang
anhaltende und schwere Schäden der natürlichen Umwelt verursachen.”[5]
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Dramatische Beispiele kriegsbedingter ökologischer Schäden sind die Golfkriege.
Greenpeace veröffentlichte dazu bereits 2003 eine Studie, in der sie unter anderem
berichteten:

“Täglich verbrannten zwischen 300.000 und 700.000 Tonnen Öl – das entspricht
einem Anteil von 3,5 bis 8,1 Prozent des damaligen weltweiten Ölverbrauchs pro
Tag.”[6]

Die US-Armee emittiert durch die Ausführung von Kriegshandlungen mehr
klimaschädigende Verbrennungsabgase als ganze Staaten wie Portugal und Dänemark [7].
Zwei Millionen Bedienstete stehen der US-Armee zu Verfügung, tausende Flugzeuge und
zehntausende Fahrzeuge verbrauchen so viele fossile Treibstoffe, dass die US-Armee einer
der größten Klimasünder weltweit ist [8].

Die Tatsache, dass die US-Regierung in den Klimakonferenzen durchgesetzt hat, die US-
Armee von der Pflicht zur Berichterstattung über ihre Klimaschädigung zu befreien, hat mit
dazu beigetragen, dass viele Klima-Aktivisten den Zusammenhang zwischen Militär und
Ökologie nicht wahrnehmen [9].

Das steigert die Bedeutung der Friedensökologie und ihrer Aufgabe, die Aufklärung über
die ökologischen Zukunftsgefährdungen durch Militär, Rüstung und die somit ermöglichten
Kriege zu verstärken und in die Gesellschaft zu tragen. Die vor uns liegenden Wochen des
Bundestagswahlkampfes müssen auch dafür genutzt werden.

Für die vor uns liegende Legislaturperiode plant die Militärlobby, die Hoch- und
Atomrüstung milliardenschwer auf Kosten der Sozial-, Umwelt-, Bildungs- und
Gesundheitspolitik unter Bezug auf das Zwei-Prozent-Ziel der Nato zu steigern. Das EU-
Projekt für die Kriegsführung in Europa (FCAS) steht im Zusammenhang mit bis 2024
anstehenden Stationierungen der neu entwickelten Nuklear-Arsenale B 61-12 und mit der
Anschaffung von 45 F-18 US-Jets, deren vorrangiger Zweck darin besteht, im Atomkrieg
russische Ziele anzugreifen [10]. Das weitere Projekt auf der Agenda der Militärs im Laufe
der kommenden Legislaturperiode ist die Drohnenbewaffnung, die die Militärs im
Zusammenhang mit der Eurodrohne planen [11].

Weitere Militärprojekte flankieren diese ökologisch unverantwortlichen Projekte, die
jeglicher Klima- und Ökologie-Politik entgegenstehen. Wenn der Wahlkampf vorbei ist, geht
der Abwehrkampf gegen diesen Wahnsinn in die nächste Phase. Die Zeit drängt.



Die Klimabewegung übergeht das Erfordernis der Friedensökologie |
Veröffentlicht am: 11. August 2021 | 4

NachDenkSeiten - Die Klimabewegung übergeht das Erfordernis der Friedensökologie |
Veröffentlicht am: 11. August 2021 | 4

Titelbild: Bartosz Nitkiewicz / Shutterstock

* 11.08.2021, 10:25 Uhr: Die letzten beiden Sätze ergänzt.
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